
fis-« Krieg-theater 
N IIIOI behaupteten das Gefecht-i 
III sei Tsintlsetfeheu und beerdiaten 
M gefalle-e Jmner.—9lmtlis 

Her Bericht ans Tokio über die 
Lage bei Port Verhun- 

Ilnrtki lebt. 

Deutsche Fürsorge zur Erhaltung der 
Naturfchiiuheiten. 

—r——- 

Det »Paffagkraten«-sirreg zwifchks 
der Grund-Linie und der Wbite 

Sen-Gesellschaft beenden-Die 
, Fahrpreife gehen ans die alte 

Höhe zurück. 

f Unruhe-r in Baden-est 

Jus dem fernen Osten. 
St. Petersburg, 29. Nov. 

Die nachstehende, vorn 28. Novem- 
ber dankte Depeiche des General-s 
Luropattin ist hier eingelaufen: 

»Das Gefecht bei Tsinlhetfchen, nahe 
dem Dapaß, wurde heute früh aufge- 
nommen, urn 11 Uhr aber wieder eins-· 
gestellt. Wir fanden und beerdigten 
230 Leichen; alle waren vorn 7. 
Referoeregiment der 9. Refervebrigade. 
Eine große Menge Gewehre, Schuß- 
bedarf und Schanzzeug fiel uns in die 
hinde.« 

« 

« 
DerGeneral Sacharotv meldete, daß 

Mdie Nacht ruhig vertief. 
Tatio, 29. Nov. 

Jm kaiserlichen Zindshauptquaks 
iier wurde die Lage vor Port Armu- 
folgendermnßen sie-schildern 

» 

»Von den zarte des Feindes bei 
Sitngsckiu nnd den öfiintz davon gele- 
genen Werten haben wir die Glacis 
und die Minore-Statuen in festem Be 
sitz. Tie- Jeit für den Sturm lft noch 
nicht gekommen Gegenwärtig zer- 
stören wir dir- Ksafenunten nnd sea- 
ponnieren (bombensichere Räume). 

»Bei wie erhalten Etiirmen auf 
den 203 Meterljiigel nahmen wir die 
gedeckten Laufgrädeu nahe dem Gi- 
pfel. Gegenwärtig behaupten unsere 
Leute ihre Stellung und bemühen 

stät das ganze Fort in ihre Gewalt zi 
b gen« 

( 

Mulden« 29. Ott. 
Ein japanischen in russische Gefan- 

nfchaft gerathenerKadalleriit erklärte, 
ß die aus chinesischen Quellen stam- 

wenden Gerüchte über den Tod des 
General-J Kuroti jeder Begründung 
entbehrten. 

Jn der allgemeinen Lage zeigt sich 
seine Aenderung Oeftlich von hier 
kam eine Reihe von Scharrniitzeln vor, 
ej sind aber keinerlei Anzeichen dafür 
Vorhanden, daß die Japaner einen 
MMn Borftoß unternehmen wollen. 

Die Japaner senden jetzt Hunde, 
welche an lange dünne Schnüre ge- 
bunden sind, gegen die russifchenLinien 
sor.DieThieresind gut abgerichtet,rne1- 
den enau die russifchenStellungen der enssischen Feldwachen und warnen vor 
« der sich nahenden Gefahr. Die Ruf- 
en haben, um sich dieser nickt-einigen 

Späher zu entledigen, vergiftetenSpeck 
gelegt und damit viele der Thiere ge- 
Tödtet. 

Die Russen haben ihre Gefangenen 
mit warmen Kleidern ausgestattet die 
Leute zeigen keine Luft zu den Ihri- 
kn zurückzukehren 

Breit, Frankreich 29. Nov. 
Der russifche Torvedobootjäger 

«Pruzitelnn« ift auf der hiesigen 
Ihede vor Anker gegangen. Das 
Schiff hat ein großes Lea im Bag, 
weiches ihm durch einen Schlag des 
eigenen Anterg zugefügt wurde. Der 
«Pruzirelnh« wird in den Kriegshck 
fen einlaufen und die nothwendigen 
Reparaturen vornehmen 

Die Frage der Reparatur des »Pra- 
zitelny« wurde an den Marinemini- 
fter Pelleian berichtet, welcher erklärte. 
der Schaden sei fo groß, daß die 
DEL-. s .·« 

VII-syst »kl- Dcluullllullg Sc- 
sihrdet sei, und daß der Jäger daher 
unter den Neutralitätsgefetzen berech- 
tigt fei, Reparaturen vorzunehmen. 
De r Zwischenfall in de r 

N o r d s e e. 

Paris-, 29. Nov. 
Der Minister-roth ermannte Den Ad- 

miral Fournier zum Mitglieder der 
englisch-russisd,sen Nordseetomrn-ssion. 

Der Minister des Augmärtigen 
Delcassfs theilte seinen Kollegen nsit, 
daß das Palais am Quai d’Orsay 
der Kommission zur Verfügung gestellt 
werden würoe. 

Berlin, 29. Nov. 
Die halbamtliche »Norddeutsche All- 

gemeine Zeitung« tnüpft an die Mit- 

täilung daß zwischen England uns 
laer ein Abtomnien betreffs des 

hu er Zwischenfalles, der Beschteßung 
der kritischen Fischerflotte dates-Rosett- 
djeswenstrys Geschwirr-eh abgeschlossen 
werden sei, fokgende Bemerkung: »Da- 
Itt ist der fensationellen Ausbeutung 
des Versuch wie sie noch türzlich ver- 
fucht wurde. ein Ende bereitet.&#39;· 

Die »Norddeutfche Allgemeine« hatte 
ver Wochenfrist, entgegen den im 
erde verbreiteten fensationellen 

MW betreffs der Unterhand- 
iibet den ller Zwischenfall 

et, bei ’tt der gute Wille 

L- J 

V e u t s eh l a n b. 
Berlin, Zo. Not-. 

Der Setretiir der Admiralität von 

Tirpis hat nur ungern eine Forde- 
rung von 3375,000 fiir Experimente 
mit Unterfeebooten in das Motten- 

Hbudget eingesetzt. Er hat es nur aus 
dem Grunde gethan, weil die anderen 
Mächte, speziell Großbritannien, eine 
Flotte von Unterseebooten schaffen. 
Die Rathgeber des Admiral v. Tirpiy 
zweifeln nicht daran, baß Boote gebaut 

iwerden können, welche unter Wasser 
« fahren können, aber sie bezweifeln 

ihren praktischen Werth als eine Ge- 
fechtsmacht auf hoher See, org-Dich sie 
der Ueberzeugung sind, baß sie bei der 

Hafenvertheidigung brauchbar sind. 
Berlin. W. Nov. 

Der Kaiser Wilhelm hat die Pläne 
für einen Tunnel unter »Unter den 
Linden« bei dem Opernhaufe geneh- 

» migt, um die Stadt Berlin in ben 
iStand zu setzen, die Straßenbahn- 
jfhsteme nördlich und fiidlich an »Un- 
: ter den Linden« miteinander zu verbin- 

den, welche die Bahn kürzlich gebaut 
That, und derselben so zu gestatten, sie 
in Verbindung mit den fünf anderen 
Linien, welche sie jetzt baut, zu brin- 
gen. Der Kaiser verweigerte im 
Jahre 1901 seine Erlaubniß zum 
Bau von oberirbischen Geleifen iiber 
»Unte: den Linden«, hat aber dem 
Bau eines Tunnels zugestimmt. 

Berlin, ZU. Nov. 

Nachrichten aus Kiel beftatigen, daß 
der Kaiser Wilhelm im Frühjahr im 

Mittellänbijchen Meere lreuzen will. 
Die kaiserliche Yacht »hohenzollern« ist 
durchweg reparirt worden und hat den 
Befehl erhalten« sich für den 28. Fe- 

I 

bruar zum Antritt der Fahrt bereit zu 
halten. 

Berlin Tt(l. Nov. 
Das preußischc Abgeordnetnehaus 

beschäftigte sich mit der Petition einer 
Schriftstellerin, welche die gesetzlicke 
Bezeichnung »Frau« sür alle weiblichen 
Personen verlangt, die ein bestimmtes 
Alter erreicht haben. Dies Gesuch 
wurde nach einer längeren witzigen 
Debatte zu den Akten gelegt- 

! Berlin, SU. Nov. 
Der Lehrer am hiesigen Lustschif 

serbataillon, hauptmann Ischudi. hielt 
einen Vortrag iiber die Lustschisser- 
abtheilung der St. Louiser Welteng- 
stellung und sagte, Deutschland habe 
den besten Fesselballonbetrieb, die 
Franzosen seien den andern Ländern 
betresss des Problems des lenkbaren 
Lustschisss weit voraus und die Ame- 
ritaner näh-neu die erste Stelle be- 
ttesss der Konstruktion der Flugma- 
schine ein. 

Berlin. ZU. Nov. 
Der Leutnant Saltnan vom 17. Re- 

iment in Mörchingen ist nach Ver- 
ubung von Wechselsiilschungen flüchtig 
geworden. 

Berlin. 30. Nov. 
Aus Veranlassung des preußischen 

Kultusministerö ist von Pros. Con- 
wenh eine Denkschrist: «Die Gefähr- 
dung der Naturdentrnäler und Vor- 
schläge zu ihrer Erhaltung« verfaßt 
worden, von deren Verbreitung eine 
hebung des Interesses und des Ber- 

»ständnisse3 sur den Gegenstand in 
iweiteren Kreisen erwartet wird und 
die auch in vorkommenden Fällen den 
Behörden einen Anhalt bieten kann· 

jEin Rundschreiben des Ministers des 
IJnnern lentt die Aufmertsamteit aus 

diese Denlschrist mit der Weisung, den 
aus die Erhaltung der Naruroentrnäler 
gerichteten Bestrebungen nach Maß- 
gabe der örtlichen Verhältnisse thun- 

llicbst Förderung zutheil werden zr 
lassen, soweit nicht wichtigere Rücksich- 

iten, insbesondere bei Unternehmungen 
qur Hebung des Verkehrs, der Indus- 
gstrie landwirthschastlicher Kultur u. 

Is. w. eine Ausnahme bedingen. 
Oesterreich-Ungarn. 

Budapcst, 30. Not-. 
Bei einem Zusammenstoß zwischen 

jStudenten und Polizei, machte letz- 
tere von der blanlen Waise Gebrauch 
Es wurden achtzehn Studenten ver- 

" 

wundet, und viele in Haft genommen. 
Die Studenten drohen, mit Revolvern 

ibewnffnet vor der Universität zu et 

scheinen; die Behörden haben deßhalb 
umfangreiche Vorkehrungen getroffen 
um ernstenNuheitökunaen vorzubeugen 
sAls die Ursache der Augichreitungen 
wird die Weigerung des Rel: org det 

Universität angegeben, das feit einigen 
Zank n Mist-l oiiine GimuEIlJor disk « Tiludi 
tvriutns öffnen zu lassen. 

i E n g l a n d 
T London, SU· Nov· 

Die letzten Streitpuntte zwischen des 
Eunard und der Whiie Star- Linie 
I find jeyt gehoben Dic- Wiederherstel- 
ilung der alten transatlantischen Pas- 

sagierpreise wird in einem Nundsckyrei 
ben angekündigt werden 

London, 3(). Nov. 
Der 23jähri e Elverton Eha man 

ans New York stürzte sich vom rep- 
spenabsatz des dritten Stockwerts im 
ICarlton Hotel auf den Marmvrflur 
k hinab. Er war entsetzlich verlest und 
isiatb wenige Minuten später nach 
fürchterlichem Todeskampfe. 

F r a n I r e i Q- 
quis. 30.Nov. 

Der Kardinal Richard, Erzbischof 
von Paris, ist erkrankt Es wurde be- 
reits berichtet, da er im Sterben liege 

s d i ll l IHMWN W » 
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behaupteten Beleidigungen del Anden- 
Iens der Jungfrau von Orleans, wec- 
che vor Kurzem von einem Geschicklic- 
vrosfessor im Condorvet Lyceum ge- 
mach morden sein sollen. statt. Etwa 
300 Studenten verbrannten Copien so- 
zialistischer Zeitungen, machten eine 
Demonstration vor dem Louvre und 
griffen eine Abiheillung Polizisten an. 
Ein lebhaftes Handgemenge folgte, 
während welchem ein Dußend Verhaf- 
tungen vorgenommen wurden, darun- 
ter eine Studentin und der Sohn ei- 
nes früheren Polizeipräsetten. 

R u ß la n d. 
St. Pettsrsbnrg ZU. Nov- 

Die studentischen Körperschasten 
St. Petersburgs haben Beschlüsse ge- 
faßt, in denen sie sich verpflichten, für 
die Politik des Ministerg Stvsatopolt- 
Mirsiv einzutreten. 

Der Fürst wird morgen eine Son- 
der - Audienz beim Zaren haben. Jn 
Hofkreisen die der Politik des Mini- 
sterz am wenigsten freundlich gesonnen 
sind, wird erzählt, daß der Fürst sich 
kürzlich veranlaßt gesehen habe, dem 
Zaren gegenüber die Thatsache zu be- 
tonen, daß er sein Amt unter gewis- 
sen Bedingungen übernommen habe, 
und deshalb zum Rücktritt bereit sei, 
wenn seine Maßnahmen nicht die Bil- 
ligung seines taiserlichen Herrn fün- 
den. Der Zar soll darausbin den 
Fürsten seines rückhaltlosen Vertrau- 
ens versichert haben. 

Italien. 
Mailand, JO. Nov. 

Nach der Niederlage der geseßloser 
Elemente bei den Stadtwahlen am 

Sonntage legten die radikalen Mit-· 
glieder des Stadtraths ihre Aernter 
nieder. Ein königlicher Kommissar 
wird Mailand bis zu den nachsten au- 

gemeinen Wahlen verwalten. 
W e st i n d i e n. 

Et. Thomas-, filt. Nov. 
Die spanischeBart »Tafallo«, welch-H 

am 4. November Brunswich Gak 
mit Gütern für Valencia in Spanien: 
verließ und am 15. November als mit. 
Mann und Maus verloren gemeldet: 
wurde. traf hier leck, theilweise its-its Wasser gefüllt und mit unbrauchbar 
gewordenen Pumpen ein· 

M a z e d o n i e n. 

Belgrad, Serbim :30. Nov. 
Dem hiesigen Ministerium des Aus- 

wiirtigen wird gemeldet, daß bei Mo- 
naftir in Mazebonien eine Hochzeits- 
gefellfchaft von einer Griechenbande 
überfallen wurde. Dreizehn Theilnetp 
mer an der Festlichteit blieben auf der 
Stelle todt und fünf wurden verwun- 
det. Die Griechen enttamen in das 
Gebirge. 

S e r b i e n. 

Belgrad, 30. Nov 
Eine hochzeitsgesellschaft in der 

Nähe von Monaftir, Mazedoniem wur. 
de von griechischen Banden angegriffen 
und ermordet, wie eine Depefche dern 
auswärtigen Amte meldet. Dreizehn 
Personen wurden getödtet und fünf 
verwundet. Die Griechen entkeimen 
nach den Bergen. 

Panarna. 
Havatuy BU. Nov- 

Der Präsident Palma hat eine Kon- 
ferenz der Führer der Mitglieder des 
Kongresses einberufen und dieselbe 
wird morgen zusammen treten, um sa- 
nitiire und andere wichtige Gesing 
bung zu besprechen- 

E n t w i i ch t. 
Ankona THO. Nov. 

Obwohl fie von vier Polizisten ver- 

folgt wurden, gelang es gestern Mor- 
gen drei Geldschrantfprengern zu ent- 
wifchen. Ueber dieses traurige Resul- 
tat war der Jnfpettor Wheeler nicht 
sehr erbaut, der mit den betreffenden 
Polizisten in seinem Bureau eine län- 
gere Untereedung hatte. Mit rothen 
Köper verließen die Untergebenen das 
Ihnean des Gefieengen. Kurz vor 5 s 

uyr Morgens oernayinen die Dem-T 
tivg Mahoney und Weiß, sowie die 
Polizisten Shanahan und Hanrahan 

; eine heftige Explosion, die das an der 
t Ecke der Monroe und Green Str. gele- 

gene Gebäude der Firma J· D. Ram- 
i leigh etc Co. erzittern machte. Sowie 
« sich die Jünger der heiligen Her-nan- 

dad dem hause näherten, itiirmtenz 
drei derive-Jene Burschen. die ihre 
Reis-given schußbereit hielten, aus die- 
sem hervor. Um die Polizisten einzu-. 
schüchtern,ieuerten dieB.2nditen sogleich 
mehrere Schüsse auf jie ab und liefen 
schnell davon. Während der Verfol- 
gung wurden etwa 25 Schüsse abge- 
geben, ob aber Jemand verletzt« 
wurde, ist noch zweifelhaft Jeden-I 
falls sind die Verbrecher entkommen 
und fehlt bis jetzt jedeSpur von ihnen 
Die Polizisten behaupten. daß einer 
der hallunlen verwundet wurde, denn 
sie haben aus dem Seitenwege Blut 
gesehen- 

Jn dein Comptoir der genannten 
Firma war die Thür des Geldschraniss durch die Explosion geöfsnet. Die. 
Banditen sollen annähernd 8150 er- 
beutet haben. Sie müssen in großer 
hast davongelaufen sein, denn sie ha- 
ben einen Hammer, ein Brecheisen und 
zwei Pfund Dynamit Zurückgelassen 

Berd ächtia. 
New York, 30. Nov. 

Der 19 Jahr-e alte Frank Ein-long, 
ein Reff-. der ermordeten Frau Mar- 
gnoet Seelen wird von der Polizei als 
der W gesucht Er soll seine 
W M vor bestehlen M is- 

H I- M sei tät has-. 

ESklmiindsucht kann geheilt wrrdrn Mk 
Ein hiibfchei Mädchen gerettet von der gefürchtetesi Schwindfucht. 

Andere wunderbare Kurem 

Iri. Amelia Weynmq Appietpm Wis» schreibt- 
»Anfangs des let-sen Sommers m ich rnir eine 

Erkiiltuns zu, welche nn mir zn lieben schien nnb 
nicht vertrieben werden konnte. Born Kopie verzog 
iie sich in den Hals-, und ven da qui die Lungen. 
Meine Mutter war sehr beiiantiqt, und da wir 
schen trüber Peruna in der Familie brauchten, riet 
sie mir, es zu versuchen. Ich war set-r dagegen, 
aber ließ mich überreden. Der Gebrauch am ersten 
Tage überzeuste mich, daß es eine Medizin von 
nicht geringen Vorzügen sei, und in einer Woche 
war ich viel besser nnd in zwei Wochen fühlte ich 
viel kräftiger und war bei besserer Gesundheit im 
allgemeinen. Ich war sehr zufrieden mit den Re- 
sultaten durch den Gebrauch von Perunq.« —- 

FrL Amelia Wenrner. 

I »ja-: Ämse-ja Mkymex 

Hunderte von Frauen wurden im er- 

ften Stadium der Schwiudfncht 
geheilt durch den Gebrauch 

von Pettina- 

Dsie folgenden Briefe von danlinren 
Frauen erklären sich selbst- 

o 
—«·--- 

Frau Martt E. Hoblit, 2501 Clins 
ton Ave-tue, Minneapolis, Minn« 
schreibt: 

»Mein Sohn litt drei Monate an 

sinmrrh der Luftröhrerh welcher drohte 
gefährlich zu werden. Die Aerzte rie- 
ten, daß er ein besseres ltliina auf- 
suchen sollte, aber da er von Peruna 
hörte als spezifische-Z Mittel fiir Lun- 
genleiden, beschloß er, dasselbe zu ver- 

suchen, ehe er eine loftfpielige Tour 
machte unter fremde Leute. Sech« Mo- 
nate gebrauchte er es gewissenhat und 
fand, daß die Beschwerden allmälig 
nachließen und gefegnete Gesundheit 
fich einstellte. In zwei Monaten war 
er vollkommen wohl und konnte feinen 
Pflichten nachgehen. Sie haben die 
Anerkennung einer dankbarenMutler.« 
--- Frau Markt Doblii. 

L 4 

Es ist das Lob derer, welche durch 
Peruna geheilt wurden, welches das 
Mittel so populär macht und ihm die 
weite Verbreitung verschafft Keine 
Anzeigen hätten es vollbracht. 

Peruna kuriert im ersten Stadium 
»der Schwindsucht, indem die Ursache 
Ibeseitigt wird-, welche chkkmischek Ka- 
tarrh ist. Wenn der Katarrh kuriert 
ist, schwindet der Hatten und andere 
unasiaenebme Symptome. 

tkatatrh verursacht Schwiudsucht 
Ver-m versethesseterth zu kurie- 

ren, weinjgertheudem 
Die medizinische Welt hat dem 

Volte so gründlich Vorurteile einge- 
prägt gegen Patent-Mittel. daß Viele 
zögern, bevor fie mit einem solchen 
Mittel eine Probe machen. 

Jn beinahe jeder der tausenden Ku- 
ren, welche Peruna bewirkte, mußten 
die Patienten erst von Freunden über- 
redet werden, ehe sie ihr Vorurteil vet 
Seite legten- 

Eine große Anzahl freilich lassen sich 
nicht von Freunden überreden, nnd 
sterben einfach, weil sie zugabem dass 
ibre Meinung vergistet wurde gegen 
das treffliche Mittel. 

Aber glücklicherweise gibt es eine 
andere große Anzahl, welche das Vor- 
urteil beiseite setzt und Peruna ver- 
sucht, ehe es zu spät wird. Tiese 
Leute werden selten enttiiuscht. Sie 
versuchen gewöhnlich ein anderes Mit- 
tel zu Anfang der Beschwerde-L Sie 
erlauben einer Eriiiltntw sich in sea- 
tnrrb des Zions-m in mittnirtrln Ti- 
erlauben dem limtarrh des Kopfes-, sich 
nach dein Hals zu verziehen. Sie fah- 
ren aber fort, des Arzte-J Medizinen 
einzunehmen, oder andere nnvlose 
Mittel. Der Katnrrh lzieht sich schlei- 
chend durch die Luftröhren und erreicht 
die Lungen. Dann wird Jeder beans- 
stigt. Das Vertrauen in den Arzt 

Ichwindet Der Patient kommt dann 
n eine Geistesstirninring, wo er bei- 

nahe irgend etwas versuchen würde. 
Man schickt nach einer Flasche Peruna. 

Die erste Woche macht sich eine sicht- 
liche Besserung bemerkbar. Die an- 
dauernde Behandlung während einiger 
Wochen kuriert den Patienten-— Dann 
wird ein weiterer glücklicher Mann 
oder eine Frau der Liste derer hinzuge- 
fügt, welche Peruna preisen. 

Wenn Sie durch den Gebrauch voll 
Peruna leine vrpmpteu und befriedi- 
genden Resultate erzielen, so schreiben 
Sie sofort an Dr. Hart-nan, dem Sie 
Jhrenzall ausführlich beschreiben. und 
er wird Ihnen gern seinen wertvollen 
Rat gratis erteilen. 

Adresse: Dr. Hart-nan, Präsident 
des Hart-nun Smiitatiums- colums 
bus, Ohio. s 

sttalez 
Jus-ist von Krankheit er- 

Issetut die diesmöchentltche 
Nummer mu einen Tag ver- 
spätes. 

--— Ins Dienstag feierte Frau Henry 
Staats ihren Geburtstag. 

— Freund Joseph Stiller ist seht in 
Chqiles Nielsen’s Salt-on thäiig. 

—- Uniere Zuckeriabrik foll, wie es 

heißt bis zum 15. over 20 Januar thö- 
Iig fein. 

« Viele Former sind in lehter Zeit 
fertig geworden mit der Kornernte, ie- 
doch Viele noch nicht. 

— Chas Nielfen hatte das Glück, 
die lepthin von Jac. Bot-en oertooste 
Flinte zu gewinnen. 

—— Bill Grade-m wurde non feiner 
»Frau scn ieyten Freitag mit einem ge- 
funden Jungen beschenkt. 

— Chailes Klofe und Frau keiften 
kürzlich wieder nach Tieutichlcind, urn 

den Winter dort zu sei-lebten 

-- Wer jetzt beim Graf-er Schubs- 
Mützen unb Hemden kauft, bekommt 
Spielfnchen für Weihnachten umsonst. 

— Der Ball des Plattbeutichen Ves- 
eins tehten Samstag war wie immer gut 
besucht nnd amüsieten sich Alle auf das 
Beste- 

—— Seit Montag ist Elsas Togge, 
nachdem er mehrere Wochen auf der 
Krankeniifte war, wieder an bec Arbeit 
für Jenes Bros. 

—- Unsere neuen Prämienbüchet sind 
ieht fertig und können von Allen, die 
ibke Zeitung im Voraus bezahlen, in 
Empfang genommen werden. Liste on 
anderer Stelle. 

T. T. Stettin-, 
Atem-mater 

empfiehlt sich dem Publikum zur Abhal- 
tung von Auktionetk Aufträge können 
in der Oisiee b. Bl. abgegeben werden. 

—- Theoboe Si then-an oerlauit Euch 
Sachen für den Weihnnehtibonm, Can- 
bI, Rüsse, set-fes send Ipfecflnen so bil- 
c slss it nd l t i sit-be txt- Fæt ciem einst-se b- 

. 

-—- sahn Redners und Frau traten 
am Montag eine Beiuchsreife nach St 
Laufs an. 

—- Dr. Dsear H. Mayer, der deutsche T 
Zahnarzt, rnit Dr. H. C. Miller im- 
JndepenvennGebäudr. 

Samstag brachte der Klapperstorch 
« 

bei Otto Kruie und Frau einen kräfti- 
gen tlpsündtgen Jungen. 

—- Itn Samstag unterzog sich die 
Frau von Joseph Stiller etnek schwirrt- 
gen Oper-man tm hiesigen Haspital, ihr 
Besinden ist bis iept zufriedenstellend 

— Um einen guten Trunktn gemütlp 
licher Gesellschaft zu genießen, qeht man 

nach Christ Ronnield’ts Wirthschaft an 

Ost ster- Steaßr. Auch gieng da jeder- ! 
zett guten Lan-h. 

—- Die Arbeit für den Brücke-Ier 
südlich oan der Stadt wurde am Man- 
tag Morgen begannen und weilt Dr. 
Scott, Superintesdent der Stantard 
Bridge Ca. von Omaha, hier ucn die 
Aufsicht zu führen- 

—- Whizky bei der Gase-m vom du- 
iinstea bis ums nllskbkfrkn Sud-« Elb- 
Im Salt-von von Chaise-; Nie-Hen. Eben: 
so alle Speien Weine, quuöke, Butter- 
u. f. w. Steig teelle und gute Wann-, 
sowte aufmerksame Bedienung- 

— Bei Euren Einkäufeu für Weih- 
nachten bedenkt, daß schöne Möbel sich 
am besten eignen zu Wethnachtggejchem 
ken. Sie sind nützlich, verschönetn das 

Heim und beiden eine dauernde Eim- 
nemng· Sondetmann hat jetzt un gro- 
ßes Lager aller Socken Möbel, vom ein- 
sechsten, wohlfeilen Amsel bis zum 
Feinsten das Ihr nur wünschen könnt-. 
Beseht Euch die Auswahl doct und »Ihr 
sindet sicher etwas Passe-INS. 

Ein susgedehntet So- 
d a s e e M im oftafrisaneschen Schus- 
gediete von einer englischen tfchungzs 

esellschast entdeckt worden. as an den 
eufetn abgelaserte Nationeatbonat 

soll sehe kein ein und nur ein Prozent 
Kochfah ent lten. Der bet: sei-de 
see liest im 64 Meilen m» u an 
det MUWUI entfernt 

tin-sei us den ,,ciuiI-Inzeisee.« 
CA-·tsong. 

MIIIIW 
— « 
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SYFß der Supervisorenoerhundlungen. 
die Steuerzahler des Cauntrfs srei per- 

theilt werden. Bericht angenommen. 
Der Gebäudeausschuß empfahl dle 

Gewährung des Belrages von 8500 der 
Forderung der Chicaga Gas ck Electrse 
Firture Mig. Co., und ersuchte daß der 
Clerk die Gesellschust denqchrichtlge, daß 
zwei der in der Halle angeln-achten Glo- 
ben zerbrochen seien und daß sie diesel- 
ben ersehte Bericht einstimmig unge- 
nomrnen unt Forderung gewährt- 

Hie.a: s Verlegung. 
Folgendes sind die erlaubten Rech- 

nungen: 
Allgemerner Fonds. 

Lscnr Rissen Träten .............. s 21 00 
Hohn Ein-rig, dtto ................ 23 W 
Z E Monrtres, bito ............... ls so 
J Lake-them dlto ............... 1480 
fto n Gullacher, http .............. 14 90 
C S Beute-m dtto ................ 17 40 
Tours Schmidt, dno ............ 17 90 
T Hzishdunu Salär und Poete. .. 105 so 
i« , ,ade, Sulär und Wäsche ...... 50 70 
E E Miso-its Teilst His- Dktolisk 15 m 

F T Blasier, Born-, Null-gen 1c... 77 41 
S N Isyloy Mang· Vekösilgung sc 65 85 
« L Schaupp, Perle-, Netordmg ze» 27 20 
J A Gewiss-» mkadpiåhte seyen 3 00 
Henry Allem, Ernennung von Wahl- 

beamten .................... 39 W 
Kosten der allg. Z:1(1hlanrs.:fecv... 556 G 
john Knickrehm, Waaren ...... 910 
Bett U. L: allen dilo ............. I 00 
set-email Brod dtcn ............. 2 US 
Marthen-s Rudle tmlns1g, dun. » 9 60 
and Island Nrocery Go, dlw. .. 7 les 
sä- LIi Wollde Wo .............. 18 79 
Peter Her-nan, Unkraut rauhen ..... 5 50 
Grund Island Was Ho, Was ...... 4«95 
Tecatnr ö- Beegle, Schuhe ......... 2 50 

Jogn Unnrunghmm Hund«-eher .. l 65 
We locke Telephon Go, Dienste .. 19 20 
Sixm Nume Kohlen fahren ....... l 20 
W LouckL Agem, Cur Kohlenslack 107 6 
A l Meig, Kohlen .............. 1850 
Meillllsier G Seh-vorn Kohlen ..... 3 ls 
Geo LIl Hoaglnnv. todten ......... 131 26 
Uhicaao Minder Co, Kohlen ....... C 50 
W H isarrllom Kohlen und Holz. .. 19 63 
kamel Mann-ag, Grads-sen ....... lü 75 
3 c Vullw Kohlen fahren ........ m IS 
Oenry Hotsinmnih Strafe ......... s w 
Vancrosr Whllney So, Pages Tigesl lls 00 
M H Ihocnplon, jnr Blenne ....... 23 00 
State- Journql So, Materialien-. .. 108 85 
J M Angstsiine, Drucklachen ....... lS O 
theslanv Prog, Gras-um a conto der 

Approprmnon Ast No 2 ........ 50 
Brücken- Fonds 

Lederman Bros, lfilenwaaren ...... 925 
W H Heirrilork Heil .............. 47 U 
Walrath Sherwvod Lnrnher Co Holz 5 04 
Peter Her-nan, Reime-unten ....... 25 75 
Kohn Weber-ins dlto .............. Z 00 

Zofe-ob Mey, wo ................ 18 so 
Betrug. dies ................ s sc 
Comm, dito ............... 1050 

J Lange-han« Graben sie-heben 50 w 

Gotteshaus u. sll Fand-. 
ceaereee Gesne co,årl.ses.. ..... wiss 

Z. Q supp- TM— 


